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Liebe Ebersheimer und Ebersheimerinnen,

ist Religion Privatsache? So fordert es jedenfalls 
eine (atheistische) Gruppierung in Österreich, 
die  die Verflechtung von Staat und Kirche 
beklagt und damit eigentlich das Christentum 
bekämpfen will:  Wenn Religion reine Privatsa-
che ist, dann geht es niemanden etwas an, was 
ich glaube und wie dieser Glaube mein Handeln 
beeinflusst und gerade das funktioniert nicht. 

Auf der Synode unserer Landeskirche Ende 
April hat Kirchenpräsident Dr. Volker Jung in 
seiner Rede zur Lage die Kirche (also uns alle!) 
dazu aufgefordert, mehr „öffentliche Theologie" 
zu treiben. Öffentliche Theologie? Kirchenpräsi-
dent Jung erläuterte das so: 

Öffentliche Theologie nehme die Lebens-
situation der Menschen wahr und ernst: „Sie 
spricht die Sprache dieser Welt und ist im 
biblischen Zeugnis begründet. Sie vereint die 

Alltagspragmatik und Prophetie miteinander 
und scheut deshalb die Debatten und auch den 
Widerspruch nicht. Öffentliche Theologie ist in 
einer demokratischen Zivilgesellschaft nötig, 
weil sie Menschen Orientierung gibt, wie die 
Gesellschaft auf gute Weise weiterentwickelt 
werden kann." 

Es gehe darum, das Wort vom Kreuz, das 
Evangelium, so weiterzusagen, dass Menschen 
durch die lebensdeutende Kraft bewegt werden, 
sich und ihr Leben von Gottes Liebe her zu deu-
ten und zu gestalten.

Starke Worte und eine echte Herausforde-
rung! Ich höre daraus, dass wir uns einmischen 
sollen, wo im Widerstreit von Interessen Orien-
tierung notwendig ist. Es geht darum gerade 
auch im Alltag zu vermitteln, dass wir von Got-
tes Liebe her denken und handeln. Das Handeln 
des Jesus von Nazareth ist unser Maßstab und 
das sollten wir nicht verschweigen. „Öffentliche 
Theologie" ist ein Widerspruch gegen Religion 
als reine Privatsache. 

Ich kenne die Widersprüche und Einwände: 
Schon bei Jesus könne man lesen, dass die 
rechte Hand nicht wissen soll, was die linke tut 
– wieso soll ausgerechnet ich also öffentlich 
zu meinem Glauben Stellung beziehen. Das 
kann ich gar nicht. Da fühle ich mich gar nicht 
kompetent.

Ist Religion 
Privatsache?
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Es geht weiter zum Thema Umbau und 
Sanierung unseres Gemeindezentrums. 

In der Januar-Sitzung war der Architekt Wolf-
gang Marx eingeladen. Er hat schon unsere 
Kirche geplant und ausgeführt, daher hat er 
das Vorplanungsrecht für den kommenden 
Bau. Herr Marx bracht zwei Vorschlage mit, 

Von Umbau und Sanierung 
Ein Bericht aus dem Kirchenvorstand

die vorab schon mit dem Bauausschuss ab-
gestimmt waren. Diese beinhalteten einen 
kompletten Neubau des Gemeidenzentrums 
und eine Sanierung auf der bestehenden 
Bodenplatte. Beide Vorschläge wurden in 
der anschließenden Sitzung rege diskutiert. 
Die Schäden am Dach des Kirchenbaus wer-
den in den kommenden Wochen ebenfalls 
ausgebessert. Damit nicht wieder die Farbe 
abblättern kann, wurde vor dem neuen 
Anstrich noch ein zusätzliches Abtropfblech 
an der Außenkante des Daches angebracht. 
Außerdem wurde in den vergangenen Sit-
zung viel organisiert. Die Ostergottesdiens-
te, die Konfirmation und die Vorstellung 
der Konfirmanenden, sowie diverse andere 
Termine waren zu koordinieren. Welche er-
fahren Sie in diesem Gemeindebrief. 

Anne Schaar
Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes

Dem gegenüber steht aber: „ Wovon das Herz 
voll ist, davon redet der Mund." (Mt 12,34) Von 
dem, was mir wichtig ist und mein Handeln, 
Denken und Fühlen bestimmt, kann ich nicht  
schweigen. Kann man sich denn wirklich aus al-
lem heraus halten und sich allein um das eigene 
Seelenheil kümmern? Muss ich nicht öffentlich 
Position beziehen, wenn es um das Heil des 
Nächsten und Übernächsten geht?

Es ist spannende Diskussion, die der Kirchen-
präsident da anstößt. Sicher eine, die auch  
Widerspruch hervorrufen wird. Es sind auf jeden 

Fall Gedanken, die es lohnt mit in die Ferien neh-
men. Denn da gibt es hoffentlich Gelegenheit in 
Ruhe darüber nachzudenken.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, 
eine gute Zeit, wo immer Sie sind und eine behü-
tete Rückkehr in den Alltag voll neuer Ideen
Ihr

Klaus Wallrabenstein

KirchenVorstand
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Freud und Leid

Getauft wurden:
07.08.2011 Nico David Schröfel
03.03.2012 Charlotte Dandl
08.04.2012 Andrea Edel
08.04.2012 Mathias Edel
15.04.2012 Aaron Thiele
22.04.2012 Adelina Keller

Sollten Sie eine Veröffentlichung Ihrer Daten in unserem Gemeindebrief nicht wünschen, bitten wir 
Sie um eine entsprechende Information ans Gemeindebüro.

Wir trauern um:
10.04.2012 Arndt Hasler
Termin der  Bestattung bzw. Bestattungsfeier 

Seniorengeburtstage:
05.03.2012 Ria Brummer  80 Jahre
10.03.2012 Irma Eweleit  87 Jahre
16.03.2012 Walter Bennewitz 75 Jahre
20.03.2012 Christine Dürr  75 Jahre
07.04.2012 Katharina Niermann 75 Jahre
11.04.2012 Ruth Webel  80 Jahre
12.04.2012 Edith Schneider  82 Jahre
13.04.2012 Ernst Döfke  75 Jahre
14.04.2012 Dr. Elfriede Salden 89 Jahre
21.04.2012 Annemarie Manger 87 Jahre
25.04.2012 Wilhelm Brummer 82 Jahre
29.04.2012 Anna Segura  81 Jahre
05.05.2012 Maria Becker  75 Jahre
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Evangelisch

Zehn Jahre sind eine lange Zeit. Lange 
genug, meint die Evangelische Kirche in 

Hessen und Nassau, um ihren Pfarrerinnen 
und Pfarrern eine ausgedehnte Studienzeit 
zu gönnen. Sie bekommen die Möglichkeit 
,ein paar Schritte vom alltäglichen Tun und 
Denken zurückzutreten, zur Besinnung zu 
kommen und sich in Ruhe mit einem selbst-
gewählten Thema zu beschäftigen.

Nach 18 Jahren im Pfarrdienst und im 
fünften Jahr in Mainz-Ebersheim und Zorn-
heim ist es jetzt für mich soweit. Ich freue 
mich auf diese besondere Zeit, die die Lan-
deskirche mir ermöglicht.

Das Thema, dass ich dieser Tage zur Ge-
nehmigung eingericht habe heißt: Spiritu-
alität in den neuen Ländern – 20 Jahre 
nach der Wende

Von 1994 bis 1997 war ich zu Vertretungs-
diensten in der Anhaltischen Kirche auf der 
Pfarrstelle Sandersleben mit Freckleben und 
Drohndorf tätig. Die Gemeinden lebten da-
mals in der Spannung zwischen gewaltigen 
Umstrukturierungen mit entsprechenden 
Verlusten bzw. Verlustängsten und Auf-
bruchstimmung auf der anderen Seite. Sie 
kämpften mit großer Kirchenferne – nur ca. 
20% der Wohnbevölkerung gehörten noch 
einer der Kirchen am Ort an. Dennoch gab 
es lebendiges gottesdienstliches Leben 
(und einen prozentual besseren Kirchenbe-
such als im Westen).

In Rahmen meines Studienurlaubs möch-
te ich der Situation von damals gerne nach-
spüren. Was ist aus manchen Aufbrüchen 
und Versuchen geworden? Welche neuen 
Ideen wurden seither entwickelt? 

Es gab und gibt viele Versuche Glauben zu 
vermitteln und vorzuleben. Welche davon 
haben sich bewährt, wo ist etwas gelungen, 
wo nicht? Und wie hat sich die Situation 
insgesamt entwickelt und welche Entwick-
lungen werden in Zukunft erwartet? 

So werde ich Sandersleben besuchen, 
aber auch die Kreisoberpfarrer/in in Bern-
burg und Dessau, sowie die „Baustelle Le-
ben" in Silmersdorf/Prignitz und möglicher-
weise auch das Kloster Stift zum Heiligen-
grabe, einen evangelischen Frauenkonvent 
bis hin zu einer Gemeinde in Ost-Berlin, um 
diesen Fragen nachzugehen.

Und was ist mit Ebersheim und Zorn-
heim in dieser Zeit? Für die Zeit des Stu-
dienurlaubs (Mitte August bis Mitte Novem-
ber) ist ein Vertretungsplan erstellt. Aktive 
Pfarrer und Pfarrerinnen und solche im Ru-
hestand, Prädikantinnen und eine Gemein-
depädagogin vertreten die Gottesdienste. 
Bitte nutzen Sie die Chance, Sonntag für 
Sonntag einen anderen Menschen, darun-
ter unser Dekan und der Propst, predigen 
zu hören! Spannender geht es kaum! Und 
auch für Kasualvertretung (Beerdigungen 
usw.) ist gesorgt. Hier haben Pfarrerinnen 
und Pfarrer aus dem Dekanat Mainz zusätz-
lich zu ihrer sonstigen Arbeit Vertretungen 
übernommen. Herzlichen Dank an alle!

Natürlich werde ich nicht drei Monate au-
ßer Haus sein, aber ich bitte Sie zu beachten, 
dass ich in dieser Zeit nicht im Dienst bin 
und somit keine Amtshandlungen vorneh-
me. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
  

Klaus Wallrabenstein

Was ist ein Studienurlaub?
Pfarrer Wallrabenstein nimmt eine „Auszeit“
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Am 2. März trafen sich wieder Ebershei-
mer Frauen beider Konfessionen zum 

Weltgebetstag, dieses Jahr im katholischen 
Gemeindezentrum. Rund um die Erde wird 
am ersten Freitag im März der gleiche Got-
tesdienst gefeiert, der von Frauen verschie-
dener christlicher Konfessionen eines Lan-
des erarbeitet worden ist. Dieses Jahr war 
es Malaysia mit dem Themenschwerpunkt 
„Steht auf für Gerechtigkeit“. 

Nach der herzlichen Begrüßung „Selamat 
Datang“ und einem Gläschen Saft wurden 
anhand verschiedener Fotos die Besonder-
heiten des Landes erläutert und auch auf 
die ungleiche Verteilung der Besitztümer 
und vor allem auf die oftmals schlechte ge-
sellschaftliche Stellung der Frauen aufmerk-
sam gemacht. Rechtlich zwar eigentlich 
gleichgestellt, erfahren sie dennoch auch 
heute noch die Folgen des ursprünglich 
patriarchalischen Systems. 

Im Anschluss an den Vortrag feierte die 
Gemeinde die vorbereitete Liturgie, die 
durch viele Lieder und wie jedes Jahr auch 
durch einen Tanz sehr abwechslungsreich 
und interessant war.

„Selamat Datang“
Malaysia im Fokus des Weltgebetstags 2012 

Seit Jahren ist es Tradition, nach dem Gottes-
dienst nicht auseinander zu gehen, sondern 
das jeweilige Land auch noch kulinarisch 
kennen zu lernen. Viele fleißige Hände hat-
ten malaysisches Essen vorbereitet, vom 
Gemüse, über Suppen, Fleischgerichte bis hin 
zum Nachtisch gab es alles! So konnten die 
anwesenden 50 Frauen noch gemütlich zu-
sammensitzen, essen und sich über die viel-
fältigen Eindrücke des Abends austauschen. 

Bei der Kollekte kamen stolze 311 Euro 
zusammen, die der Organisation „Tenagani-
ta“ in Malaysia  gespendet wird. Tenaganita 
setzt sich in Malaysia für die Menschen– und 
Arbeitsrechte von Hausangestellten ein.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
durch ihr Engagement zum Gelingen dieses  
Abends beigetragen haben!!!

Wir freuen uns immer über neue Gesich-
ter beim Gottesdienst (01.03.2013), aber 
auch über weitere Mitstreiterinnen bei der 
Vorbereitung. Wer gerne beim nächsten Mal 
dabei sein möchte, möge sich bitte bei Elke 
Auer (Tel.: 953855) melden. Die Liturgie zum 
Weltgebetstag wird dann aus Frankreich 
kommen.  Elke Auer
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Seit dem Jahr 2002 ist der Dreck weg-Tag 
eine Aktion von Bürgern für Bürger. Ver-

eine, Firmen oder Privatpersonen säubern 
einmal im Jahr gemeinsam Flächen, die nicht 
unter die öffentliche Reinigungspflicht fallen. 
Der Dreck weg-Tag 2012 fand am 24. März 
statt. An diesem Samstag strömten mehr 
als 650 Mainzerinnen und Mainzer aus, um 
Plätze und Straßen zu säubern. Insgesamt 
wurden mehr als 20 t Abfall eingesammelt.

Auch unsere noch junge Männerrunde 
„Männer-Sachen“ machte sich an diesem Tag 
auf, um die Straßen und Gelände von Ebers-
heim vom Unrat zu befreien. Los ging es mit 
dem städtischen Grundstück gegenüber der  
Evangelischen Kirche in der Senefelderstraße. 
Da dort nur sporadisch bis gar nicht gesäu-
bert wird, wurde es höchste Zeit, hier einmal 
Hand anzulegen. So sammelten die fleißigen 

Helfer jede Menge Müll, so dass der erste 
große Haufen nicht lange auf sich warten 
ließ. Selbst Autoreifen konnten sich unseren 
wachsamen Augen nicht entziehen. 

Von dort aus ging es dann am Feldweg 
entlang bis zum Regenüberlaufbecken und 
von dort aus durch das Neubaugebiet bis 
zur Ausfallstraße in Richtung Hechtsheim. 
Immer wieder mussten wir die vollen Säcke 
am Wegrand stapeln, weil diese zum Tragen 
zu schwer wurden. Die letzte Etappe – und 
auch die mit den meisten Müll-Kleinteilen 
ging schließlich bis zum Sportplatz. – Man 
kann sich eigentlich gar nicht vorstellen, 
was dort alles angeladen wird. Übrigens: 
Das Teil, das wir neben Zigarettenkippen 
wohl am häfigsten gefunden haben: „Jäger-
meisterflaschen“. Wer weiß, wie diese in den 
Straßengraben gelangen?

Das alles und noch viel mehr...
Männerrunde sammelt unermüdlich beim Dreck weg-Tag 
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Erlebt

Insgesamt konnten wir nach getaner 
Arbeit und viel Schweiß mehr als 30 rand-
volle Müllsäcke zählen und jede Menge 
Sperrmüll. Nun hatten wir uns das warme 
Mittagessen, das uns der Wirtschaftsbetrieb 
zur Verfügung stellte, doch redlich verdient. 
Bei Suppe, Würstchen und Brötchen ließen 

wir diesen „Arbeitstag“, an dem wir auch viel 
Spaß miteinander hatten, ausklingen.

Ich möchte mich für das Engagement bei 
allen Beteiligten noch einmal herzlich be-
danken und freue mich, wenn wir vielleicht 
im nächsten Jahr wieder dabei sind.

Dirk Schaar

Der Arbeitskreis Mainz-Ebersheim gegen Fluglärm lädt ein zum Treffen:

Donnerstag, 5.07.2012 um 19 Uhr
Braustube, Reiterweg 15, Mainz-Ebersheim.

Jeder Interessierte ist dazu herzlich willkommen. 

Glaube für Einsteiger
Was steht in der Bibel? Wie ist das den Kirchenjahreszeiten? 
Wer ist Jesus Christus? So und ähnlich lauten die Fragestel-
lungen, denen sich eine kleine Gruppe Interessierter aus 
Ebersheim, Zornheim, Klein-Winternheim, Ober-Olm und 
Lerchenberg stellt. Gemeinsam mit den jeweiligen Pfarrern 

machten sie sich auf den Weg mehr über Glauben und Kirche zu erfahren – in unge-
zwungener Runde und ohne Frageverbote. In gewisser Weise greifen wir damit die Glau-
benskursinitiave der EKD auf – nur setzen wir aus ganz elementar an, weil es die Gruppe 
so will. Wer auch Interesse an einer solchen Gruppe zu Glaubensfragen hat, möge sich 
vertrauensvoll an Pfr. Wallrabenstein (Tel.: 95 91 81) wenden. Vielleicht haben die Kollegen 
in der Nachbarschaft ja auch schon neue Interessenten gefunden. 
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Erlebt

Impressionen der Konfirmation
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Am Samstag, den 4. 2. 2012 besichtigten 
Vorstandsmitglieder des Orgelbau-

vereins zusammen mit dem Orgelsach-
verständigen, Herrn Geitl, die Instrumente 
der Maria-Magdalena-Gemeinde auf dem 
Lerchenberg (Erbauer Fa. Bosch) und der 
Philippus-Gemeinde in Bretzenheim (Erbau-
er Fa. Woehl).

Im Gegensatz zur ersten Erkundungsfahrt 
im Juni 2011, bei der die handwerkliche 
Qualität ausgewählter Orgelbauer im Vor-
dergrund stand, wollten wir uns bei diesem 
Besuch einen Eindruck verschaffen, wie eine 
Orgel in einem mit Ebersheim in etwa ver-
gleichbaren Kirchenraum klingt.

Wir waren von der Klangfülle und 
insbesondere in Bretzenheim von den 
vielfältigen musikalischen  Gestaltungs-
möglichkeiten aufgrund der Anzahl der 
Register(-stimmen) beeindruckt. Es zeigte 
sich aber auch, wie entscheidend deren 
Intonation für die Klangschönheit sein kann.
 Hans Schöche

Zweite Erkundungsfahrt
Orgelbauverein besichtigte Orgeln in Mainz

Herzlichen Glückwunsch unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 2012: Pauline Eichhorn, 
Franky Gondorf, Nicholas Hammen, Magarete Karn, Adelina Keller, Vivien Köster, Meike Lang, 
Marie-Louise Nilles, Eric Ogel, Pascal Sommerfeld, Julia Wiserner, Tim Würz
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Einladung zur Gemeindeversammlung
Wir laden herzlich ein zur Gemeindeversammlung am 17. Juni 2012 im Anschluss an 
den Gottesdienst. 
Die Gemeindeversammlung ist ein Organ der Kirchengemeinde. Hier berichtet der 
Kirchenvorstand von seiner Arbeit und hier können Wünsche und Anregungen an den 
Kirchenvorstand gegeben werden. 
In der diesjährigen Gemeindeversammlung wollen wir uns über ein Thema verständigen, 
über das Gemeinden seit urkirchlichen Tagen streiten: das Abendmahl. 
Schon 1991 hat die Synode unserer Landeskirche die Taufe als einziges Kriterium für die 
Teilnahme am Abendmahl festgestellt und damit auch Kinder zum Abendmahl zugelas-
sen. Viele Gemeinden haben sich dem angeschlossen. Wie aber soll das in Ebersheim 
gehandhabt werden? Ist es möglich, dass Kinder, die in Begleitung eines Elternteils oder 
beider Eltern zum Abendmahl kommen, den Leib Christi empfangen? Über diese und 
ähnliche Fragen wollen wir ins Gespräch kommen. Wir freuen uns über rege Teilnahme.

Herzliche Einladung

   Pfr. Klaus Wallrabenstein im Namen des Kirchenvorstandes

P.S. In Zornheim wird sich am 20. Mai eine Gemeindeversammlung mit der Frage der 
Einzelkelche beschäftigen. Im vorausgehenden Gottesdienst um 9.30 Uhr wird Propst Dr. 
Schütz predigen.

Kirchenkabarett in Zornheim 
Freitag, den 1. Juni 2012 um 20.00 Uhr 

Ev. Gemeindezentrum Zornheim 

Christlich Satirische Unterhaltung steht an diesem Abend 

auf dem Programm.

Kirche und Kabarett – passt das zusammen?

Pfarrer und Kabarettist Ingmar vom Maybach, Mengede 

meint unbedingt.

Karten für den Kabarettabend gibt es im Vorverkauf in den Gemeindebüros in Zorn-
heim und Ebersheim, sowie in der Buchhandlung Heidt für 13 Euro und an der Abend-

kasse für 15 Euro. Ermäßigt für Schüler, Studenten und Hartz lV-Empfänger 10 Euro.
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Kleidersammlung 2012
Die Nieder-Ramstädter Diakonie steht seit über 100 Jahren im Dienst von Menschen 
mit Behinderung. Sie ist Partner von mehr als 1600 Menschen in Südhessen und 
Rheinland-Pfalz. Mit vielfältigen Angeboten für Beratung, Arbeit, Bildung und Woh-
nen begleiten über 1500 Mitarbeiter behinderte Menschen in ihrer Entwicklung. Die 
Nieder-Ramstädter Diakonie unterstützt und fördert geistig und/oder körperlich be-
hinderte sowie psychisch kranke  Menschen in ihrem Bestreben, mitten in der Gesell-
schaft ein selbst bestimmtes Leben zu führen. Es wurden in Wohn- und Pflegeeinrich-
tungen Angebote zur Frühförderung, Schulen, Arbeits- und Beschäftigungsangebote 
sowie Beratungsstellen geschaffen. Diese Arbeit ist jede Unterstützung wert. 

Mit unserer Kleidersammlung während der Zeit vom 3.9. bis 9.9.2012 unter-
stützen wir die Arbeit der Nieder-Ramstädter Diakonie. Es wird neben dem Gemein-
dezentrum in der Senefelderstr. 16 ein Zelt stehen, in das die in Kästen, Säcken oder 
anderen geeigneten Behältnissen verstauten Kleidungsstücke abgelegt werden kön-
nen. Gesammelt werden alle noch tragbaren Oberbe-
kleidungsstücke sowie Unter-, Bett- und Tischwäsche. 
Auch Schuhe, die Sie bitte paarweise zusammenbin-
den wollen, können gespendet werden. Es handelt 
sich um eine so genannte Brockensammlung, nicht 
aber um eine Lumpensammlung, zumal die Wieder-
verwendung im Vordergrund steht. Für Ihre Unter-
stützung danken wir Ihnen bestens.

Norbert Zimmermann

Kindergottesdienst und Kirche für Kids 
finden in der Regel jeden zweiten Sonntag im Monat statt. Begonnen wird um 

9.00 Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück, 

gegen 9.30 Uhr wird dann der Gottesdienst gefeiert.

Die nächsten Termine: 10.6.2012, 12.8.2012, 9.9.2012

   Evangelische Kirche Mainz-Ebersheim
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Gesprächszeit

Liebe Ebersheimerinnen zwischen 35 und 55! Haben Sie Lust,
● sich in netter Runde über “Gott und die Welt” zu unterhalten? 
●  sich mit religiösen Themen zu beschäftigen, die Sie inter-

essieren, die im Alltag aber nicht immer genügend Raum 
finden? 

● sich mit anderen Frauen auszutauschen und zu diskutieren?

Die nächsten Termine?  Donnerstag, 31. Mai 2012
   Donnerstag, 28. Juni 2012
   Donnerstag, 6. September 2012

Wir, eine ökumenische Runde Ebersheimer Frauen, wollen uns an jedem ersten 
Donnerstag im Monat im evangelischen Gemeindezentrum treffen. Nach einer 
kurzen Einführung in das jeweilige Thema ist zwischen 20.00 und 22.00 Uhr 
genügend Zeit und Raum, um sich mit den unterschiedlichen Aspekten des The-
mas auseinanderzusetzen. 

Haben Sie Lust mit zu diskutieren? Kommen Sie doch einfach mal vorbei!
Kontakt: Anne Schaar (Tel.: 06136/754103)

31. Mai 2012
Kristín Marja Baldursdóttir:  „Die Eismalerin“

28. Juni 2012
Anna B. Ragde: „Das Lügenhaus“

Inhalte zu den jeweiligen Büchern finden Sie unter www.ekg-zornheim.de/literaturkreis

Der Literaturkreis trifft sich immer um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in Zornheim 
(Nieder-Olmer-Str. 3). Info bei Ingeborg Düsing Tel.: 06136/44461

Der Literaturkreis lädt ein:
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Foto: D
irk Schaar

Freie Plätze im Spielkreis 

Der Spielkreis bietet für Kinder ab 21 Mo-
nate eine individuelle Betreuung in einer 
kleinen Gruppe von maximal 8 Kindern un-
ter Anleitung einer erfahrenen Erzieherin. 
An zwei Vormittagen pro Woche sammelt Ihr Kind erste Erfahrungen mit gleich-
altrigen Kindern. Besondere Schwerpunkte der frühpädagogischen Arbeit sind 
Lieder, Sing- und Fingerspiele, Bewegungs-, Kreativ- und Entspannungsangebote.  
Dadurch wird die geistige und sprachliche Entwicklung Ihres Kindes angeregt und 
gefördert. Bei Interesse einfach anrufen oder unverbindlich Montag oder Donners-
tag zwischen 9 und 11.30 Uhr vorbeikommen. 

Kontakt: Anne Arold-Ebert, Tel. 06136 4135

Sonntag, 3. Juni 2012, 17.00 Uhr 
Konzert mit dem „Jungen Kammerchor Mainz“
Der „Junge Kammerchor Mainz“ besteht aus etwa 25 Sängerinnen 
und Sängern, die sich in vier- bis achtstimmiger Besetzung schwer-
punktmäßig der klassischen weltlichen und geistlichen Chormusik 
widmen, aber auch aufgeschlossen sind für Pop, Funk, Jazz und 
Anderes. 

Sonntag, 28. Oktober 2012, 17.00 Uhr 
Benefizkonzert für die Anschaffung einer Pfeifenorgel

Sonntag, 18. November 2012, 17.00 Uhr 
Quartett „LaliCante“
Faszinierender mehrstimmiger  Gesang verbindet sich mit der Kraft 
und Schönheit archaischer Melodien aus verschiedenen Kulturen 
rund um das Mittelmeer. Begleitet werden die drei Frauenstimmen 
von einer mal filigranen, mal rhythmisch perkussiven Gitarre, der 
ausdrucksstarken Nyckelharpa (schwedische Schlüsselgeige) und 
Flöten. Instrumentalstücke aus der Alten und traditionellen Musik 
runden das Programm ab. 

Die Veranstaltungen finden im Ev. Gemeindezentrum Ebersheim, 
Senefelderstr. 16 statt.

Nächste Konzerte 2012
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Die nächsten Termine:
20. Juni 2012  19.30 Uhr
15. August 2012  19.30 Uhr
19. September 2012 19.30 Uhr 

Krabbelkreis
Der Krabbelkreis ist ein Angebot für die Kleinsten im Alter von 8 
bis 24 Monaten. Wir singen, machen Fingerspiele usw.  und tau-
schen uns aus. Wir treffen uns mittwochs von 9.30 bis 11.00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum. Interessierte können gerne 
mit Kind vorbeischauen oder sich unter 06136/76 20 49 bei Petra Pohl melden.

Einladung zum 
Feldgottesdienst

am Sonntag, 24. Juni 2012, 10.30 Uhr
am Joachimskreuz in den Ebersheimer Weinbergen

Kommen Sie zu unserem schon traditionellen Gottesdienst 
unter freiem Himmel. 
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Männer-Sachen

Liebe Ebersheimer Männer zwischen ca. 

34 und 56 Jahren – wir suchen genau Sie!  

Wenn Sie Lust haben, einmal im Monat 

(20.00 bis 22.00 Uhr) in netter Runde über 

gesellschaftliche, politische, kulturelle, 

sportliche und geistliche Themen zu sprechen, sind Sie bei uns richtig. Aber wir 

möchten natürlich nicht nur diskutieren, sondern auch anpacken, erleben, genie-

ßen und entdecken.

Zu den nächsten Treffen laden wir herzlich ein:

• Dienstag, 29. Mai 2012 (20.00 Uhr Evangelisches Gemeindezentrum)
• Dienstag, 26. Juni 2012 (20.00 Uhr Evangelisches Gemeindezentrum)
• Im Juli findet kein Männer-Sachen statt
• Dienstag, 28. August 2012 (20.00 Uhr Evangelisches Gemeindezentrum)

Neugierig? Dann kommen Sie doch einfach vorbei!

Kontakte: Dirk Schaar (Tel.: 754103), Ralph Zimmermann (Tel.: 7667337) 
und Klaus Wallrabenstein (Tel.:  959181)

�������������������
��������������������� ����������������������

Großer Kindersachenbasar
Am Sonntag, den 16. September 2012 findet in der Ebersheimer 
Töngeshalle (Schulrat-Spang-Straße) wieder der beliebte große Kin-
dersachenbasar statt. Auf dem Selbstverkäuferbasar wird von Klei-
dung (in Größe 50 bis 170) über Ausstattung bis hin zu Spielsachen 
und Fahrgeräten alles angeboten. 
Von 14.00 bis 16.00 Uhr kann an 46 Tischen gekauft und gehandelt 
werden. Der Einlass für Schwangere mit Mutterpass ist um 13.30 Uhr. Auch für das 
leibliche Wohl ist mit selbstgebackenen Kuchen und frischem Kaffee bestens ge-
sorgt. 

Die Tischvergabe findet am 3. September 2012, 17.00 Uhr, im Ev. Gemeindezen-
trum statt. Bitte Aushang beachten!



18 19Sommer 2012

Eingeladen

��������������������������������������������

�
�

�
��

�
�

��
��

����������������������
���������
������������������������������
���������������
������������������

��������������
����������������������
���������������

�����������������������
���������������������

�����������������������������������
������������������������



18 19Sommer 2012

Eingeladen

Spannendes Asien – Aspekte asiatischen Lebens:
 
Die Religionen und Kulturen dieses vielfältigen Kontinents sind Thema dieser Vortragsrei-
he mit Dias. Vielleicht werden wir dabei auch schon auf den Urlaub eingestimmt. 

Dienstag, 5.6.2012, 10.00 Uhr 
Iran – Stätten antiker und muslimischer Kultur – Vortrag mit Dias
Referentin: Ingrid Zelle

Dienstag, 19.6.2012, 10.00 Uhr 
Der Buddhismus in Thailand - Eindrücke einer Thailandreise
Referentin: Wolfgang Dunckert   

Betriebsbesichtigungen in Ingelheim und Mainz:

Dienstag, 21.8.2012
Besuch bei der Firma Boehringer in Ingelheim
Anmeldungen Tel.: 4 39 95 

Dienstag, 4.9.2012 (angefragt)
Besuch bei dem Musikverlag Schott in Mainz
Ausnahmsweise öffnet Schott seine Türen für uns
Anmeldungen Tel.: 4 39 95

Weitere Termine stehen noch nicht fest – bitte sehen 
Sie unter www.ekg-zornheim.de/frauengespraechskreis nach. 

Die Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, 
im Ev. Gemeindezentrum Zornheim, Nieder- Olmer- Str. 3 statt.

Der Frauengesprächskreis Zornheim:

Krabbelgottesdienst
Samstag, 16. Juni 2012, 16.30 Uhr

für Familien mit kleinen Kindern (0 – 6 Jahre)

Ev. Kirche Mainz-Ebersheim

Thema: Wir werden immer größer

Übernächster Termin: Samstag, 8.9.2012, 16.30 Uhr
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Entdecken

Juni Juli

Sonntag, 3.6., 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. i.R. Kraft

Sonntag, 10.6., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 17.6., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 20.6. ,19.30 Uhr
dasein – Atempause am Abend in Ebersheim
 Pfarrer Wallrabenstein

Samstag, 23.6., 16.30 Uhr
Krabbelgottesdienst Krago-Team

Sonntag, 24.6., 10.30 Uhr
Gottesdienst am Joachimsfeldkreuz 
 Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 27.6. ,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 1.7., 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
nur in Zornheim   Pfarrer i.R. Scheffler

Sonntag, 8.7., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer i.R. Scheffler

Sonntag, 15.7., 09.30 Uhr
Gottesdienst nur in Zornheim 
 Prädikantin Berger-Dürr

Sonntag, 22.7., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 25.7. ,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 29.7., 09.30 Uhr
Gottesdienst nur in Zornheim 
 Pfarrer Wallrabenstein

Die Zornheimer Sonntagsgottesdienste fin-
den in diesem Kirchenjahr um 9.30 Uhr statt.

Durch Gottes Gnade bin ich, 
was ich bin.   

 1.Kor 15,10

Mit welchem Maß ihr messt, wird man 
euch wieder messen.

 Mk 4,24

!
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August

Sonntag, 5.8., 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 12.8., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 19.8., 11.00 Uhr
Gottesdienst Dekan  Klodt

Mittwoch, 22.8. ,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 26.8., 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin Kassing

Gott heilt, die zerbrochenen Herzens 
sind, und verbindet ihre Wunden. 

 Ps 147,3

September

Sonntag, 2.9., 10.30 Uhr
Gottesdienst zum Gemeindefest 
in Zornheim Pfarrer Wallrabenstein

Samstag, 8.9., 16.30 Uhr
Krabbelgottesdienst Krago-Team

Sonntag, 9.9., 11.00 Uhr
Gottesdienst Prädikantin Röttcher

Sonntag, 16.9., 11.00 Uhr
Gottesdienst Elisabeth Thiel

Sonntag, 23.9., 11.00 Uhr
Gottesdienst Prädikantin Berger-Dürr

Mittwoch, 26.9. ,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 30.9., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfr.i.R. Vetter

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, 
spricht der HERR, und nicht auch ein 

Gott, der ferne ist? 

 Jer 23,23
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Gemeindebüro:
Ursula Lenz
Senefelderstr. 16, 55129 Mainz
Bürozeiten: dienstags 17.30-19.30 Uhr
Tel.: 06136/95 82 87
pfarramt@ekg-ebersheim.de

Pfarrer:
Klaus Wallrabenstein
Kettelerstr. 3a, 55270 Zornheim
Tel.: 95 91 81
k.wallrabenstein@ekg-ebersheim.de

Kirchenvorstand:

Pfr. Klaus Wallrabenstein (Vorsitz) 95 91 81
Else Bauer 4 43 94
Michael Ermlich 95 22 74
Petra Pohl 76 20 49
Annegret Saloga 95 46 00
Anne Schaar (Stellv.) 75 41 03
Burkhard Schäfer 95 83 31
Elisabeth Thiel 95 85 02
Norbert Zimmermann 4 25 23
Ralph Zimmermann 7 66 73 37
Gabi Zwiebelberg 95 49 38

Jugendarbeit:
n.n.

Kindergottesdienst:
Elisabeth Thiel 95 85 02

Kinderdsachenbasar:
Anne Schaar 75 41 03

Krabbelgottesdienst:
Anne Schaar 75 41 03

Krabbelkreise:
Petra Pohl 76 20 49

Musik:
Wolfgang Thiel 95 85 02

Ökumene:
Michael Ermlich 95 22 74

Öffentlichkeitsarbeit:
Dirk Schaar 75 41 03

Orgelbauverein:
Hans-Roland Schneider 4 62 78

Projekt „Kinder in Quito“:
Prof. Dr. Reinhold Schäfer 95 83 63

Spielkreis „Die Kirchenmäuse“:
Anne Arold-Ebert 41 35

Taizé-Abendgebet:
Prof. Dr. Reinhold Schäfer 95 83 63

Besuchsdienstkreis:
Norbert Zimmermann 4 25 23

Glaube informativ:
Horst Scheffler 4 52 59

Aktuelle Informationen finden Sie auch auf unsere Homepage!

Hier finden Sie viele Informationen rund um die Gemeinde, die Gruppen und sonstige 
Aktivitäten. Ein Besuch lohnt sich immer!

www.ekg-ebersheim.de

@
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En bloc

9.00 Uhr  Kindergottesdienstfrühstück 

  (nächste Termine: 10.6., 12.8.; siehe Seite 13)

9.30 Uhr  Kindergottesdienst (KiGo)

  (einmal monatlich; nächste Termine: 10.6., 12.8.)

9.30 Uhr  Kirche für Kids (10-13-jährige, an den KiGo-Tagen)

11.00 Uhr Gottesdienst siehe Seite 20 

9.00 Uhr  Spielkreis (ab 24 Monaten) bis 11.30 Uhr

14:30 Uhr Folklore-Tanzkreis

20.00 Uhr Evangelischer Kirchenchor

10.00 Uhr Frauengesprächskreis siehe Seite 19

17.30 Uhr Gemeindebüro 

  (bis 19.30 Uhr – Frau Lenz)

20.00 Uhr Männer-Sachen (am vierten Dienstag im Monat;  

  nächste Termine: 29.5., 26.6. 28.8.; siehe Seite 17)

9.30 Uhr  Krabbelkreis (8-24 Monate) bis 11.00 Uhr

19.00 Uhr Ökumenisches Taizé-Abendgebet

  (an jedem 4. Mittwoch im Monat)

19:30 Uhr dasein – Atempause am Abend siehe Seite 16

20.00 Uhr Kirchenvorstand 

  (in der Regel am 3. Mittwoch im Monat)

9.00 Uhr  Spielkreis (ab 24 Monaten) bis 11.30 Uhr

16.30 Uhr Konfirmandenstunde

19.00 Uhr Literaturkreis (letzter Donnerstag im Monat – Seite 14)

20:00 Uhr Gesprächszeit (in der Regel am ersten Donnerstag  

  im Monat; nächste Termine: 31.5., 28.6., 6.9.; siehe  

  Seite 14)

16.30  Uhr Krabbelgottesdienst (nächste Termine: 16.6.,   
  8.9.; siehe Seite 19)

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Samstag

Termine, die kursiv gedruckt sind, finden im Gemeindezentrum Zornheim 

(Nieder-Olmer-Str. 3) statt.



D  er Sommer erzählt uns von 

Gottes Liebe: Großzügig, 

verschwenderisch, leise und 

sanft: so verschenkt er sich an uns. 

Tina Willms


